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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kältegerät
mit einem Innenbehälter.
[0002] Die Druckschrift WO 2009/124867 A1 be-
schreibt ein Kältegerät mit einem Kühl- oder Gefrierraum
mit einer Rückwand, einer Tür und Seitenwänden, die
Führungselemente aufweisen, entlang derer ein Fach-
boden schubladenartig ausziehbar ist. Jede Seitenwand
umfasst zwei auf gleicher Höhe angeordnete Haltevor-
sprünge, auf denen der Fachboden verschiebbar lager-
bar ist.
[0003] Die US 4 914 341 A offenbart ein Kältegerät
gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1 und beschreibt
einen Kühlschrank, bei welchem eine Trennwand ein Ge-
frierfach von einem Aufnahmeraum für frische Lebens-
mittel abtrennt.
[0004] Die FR 2 251 771 A1 beschreibt einen Kühl-
schrank, bei welchem Gleitschienen an einer Seiten-
wand eines Innenbehälters befestigt sind.
[0005] Die US 3 421 803 A beschreibt einen Gefrier-
schrank, bei welchem an einer Frontwand und an einer
Rückwand aus einem Blech gebildete Führungsschie-
nen für Räder von in dem Gefrierschrank angeordneten
Körben angeordnet sind.
[0006] Innenbehälter für Kältegeräte können im Allge-
meinen gezogene Auswölbungen aufweisen, die als seit-
liche Basis für Abstellplatten dienen, wie beispielsweise
ausziehbare Glasplatten. Aus Kostengründen werden
als Abstellplatten oftmals rechteckige parallele Glasplat-
ten verwendet. Durch eine produktionsbedingte Schräge
der Innenbehälterwand - eine sogenannte Entformschrä-
ge - entsteht daher ein keilförmiger Spalt zwischen der
Abstellplatte und dem Innenbehälter. Die Abstellplatte
weist daher ein Spiel auf und kann seitlich hin und her
bewegt werden.
[0007] Damit eine Auflage der Abstellplatte gewähr-
leistet ist und die Entformschräge der Wand sowie das
Spiel der Abstellplatte ausgeglichen werden kann, ragen
die Auswölbungen relativ weit in das Innere des Innen-
behälters hinein. Aufgrund dieser Ausgestaltung entsteht
eine große Verstreckung im Bereich der Auswölbungen
beim Vakuumziehen, so dass dicke Kunststoffplatinen
erforderlich sind, um eine ausreichende Wandstärke und
Stabilität sicherzustellen. Wenn die Abstellplatte nicht
zentriert aufliegt, werden die Auswölbungen jedoch an
ihren äußeren Spitzen belastet und können brechen oder
beschädigt werden.
[0008] Es ist die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein Kältegerät mit verbessertem konstruktivem
Aufbau anzugeben.
[0009] Diese Aufgabe wird durch einen Gegenstand
mit den Merkmalen nach dem unabhängigen Anspruch
gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
sind Gegenstand der Figuren, der Beschreibung und der
abhängigen Ansprüche.
[0010] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird die
Aufgabe durch ein Kältegerät mit einem Innenbehälter

gelöst, der eine Innenbehälterwand aufweist, mit einer
Auflagefläche zum Auflegen einer Abstellplatte und einer
gegenüber der Innenbehälterwand hervorstehenden
Führungseinrichtung auf der Auflagefläche zum seitli-
chen Führen der Abstellplatte. Der Innenbehälter ist bei-
spielsweise ein vakuumgezogener Kunststoffinnenbe-
hälter. Die Innenbehälterwand ist beispielsweise eine
Seitenwand des Innenbehälters. Die Abstellplatte kann
eine ausziehbare oder fixierte Glasplatte sein.
[0011] Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass die Führung der Abstellplatte beim
Ausziehen und Einschieben verbessert wird, so dass die
Abstellplatte an einer vorgesehen Stelle auf der Aufla-
gefläche liegt und Belastungen am Rand der Auflageflä-
che vermieden werden. Daneben wird durch die gleich-
mäßige Auflage der Abstellplatte auf den Auflageflächen
eine hohe Stabilität erreicht. Weiter wird der technische
Vorteil erreicht, dass ein Verkanten der Abstellfläche ver-
mieden wird.
[0012] Bei dem erfindungsgemäßen Kältegerät ist die
Führungseinrichtung ausgebildet, eine Entformschräge
des Innenbehälters auszugleichen. Dadurch wird bei-
spielsweise der technische Vorteil erreicht, dass ein
schräger Verlauf der Innenbehälterwand das Spiel der
Abstellplatte nicht erhöht.
[0013] Bei dem erfindungsgemäßen Kältegerät ist die
Führungseinrichtung ausgebildet, ein seitliches Spiel der
Abstellplatte zu begrenzen. Dadurch wird beispielsweise
der technische Vorteil erreicht, dass die Abstellplatte ex-
akt positioniert wird.
[0014] Unter einem Kältegerät wird insbesondere ein
Haushaltskältegerät verstanden, also ein Kältegerät, das
zur Haushaltsführung in Haushalten oder im Gastrono-
miebereich eingesetzt wird, und insbesondere dazu dient
Lebensmittel und/oder Getränke bei bestimmten Tem-
peraturen zu lagern, wie beispielsweise ein Kühlschrank,
ein Gefrierschrank, eine Kühlgefrierkombination, eine
Gefriertruhe oder ein Weinkühlschrank.
[0015] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Käl-
tegerätes ist die Führungseinrichtung durch einen
Wandabschnitt der Innenbehälterwand gebildet. Da-
durch wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht,
dass die Führungseinrichtung ein integraler Bestandteil
der Innenbehälterwand ist und auf einfache Weise beim
Herstellen des Innenbehälters gebildet werden kann.
[0016] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes verläuft der Wandabschnitt dia-
gonal zwischen der Auflagefläche und der Innenbehäl-
terwand. Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass sich eine auf die Auflagefläche aus-
geübte Druckkraft als Zugkraft auf die Innenbehälter-
wand übertragen lässt und sich die Stabilität der Füh-
rungsfläche verbessert.
[0017] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes ist die Führungseinrichtung durch
eine schräge Fläche gebildet. Dadurch wird beispiels-
weise der technische Vorteil erreicht, dass die Abstell-
platte beim Aufsetzen auf die Auflagefläche in die richtige
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Position gleitet.
[0018] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes ist die Führungseinrichtung durch
eine gekrümmte Fläche gebildet. Dadurch wird beispiels-
weise der technische Vorteil erreicht, dass ein Verkanten
der Abstellplatte verhindert wird.
[0019] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes ist die Führungseinrichtung durch
eine halbmondförmige Auswölbung der Innenbehälter-
wand gebildet. Dadurch wird beispielsweise der techni-
sche Vorteil erreicht, dass sich eine Verstreckung der
Kunststoffplatine bei einer Herstellung des Innenbehäl-
ters reduziert.
[0020] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes ist die Führungseinrichtung durch
eine halbmondförmige Auswölbung der Innenbehälter-
wand gebildet. Dadurch wird beispielsweise der techni-
sche Vorteil erreicht, dass sich die Kontur besser mit
Schaum füllen kann.
[0021] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes ist die Führungseinrichtung durch
eine viertelkugelförmige Auswölbung der Innenbehälter-
wand gebildet. Dadurch wird beispielsweise der techni-
sche Vorteil erreicht, dass eine Verstreckung einer
Kunststoffplatine beim Ziehen der Führungseinrichtung
vermindert wird.
[0022] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes weist die Führungseinrichtung
zwei unterschiedliche Krümmungsradien auf. Dadurch
wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass
die Führungseinrichtung besonders gut an die räumli-
chen Gegebenheiten angepasst werden kann und so-
wohl ein Einsetzen als auch ein Führen der Abstellplatte
erleichtert wird.
[0023] In Tiefenrichtung des Innenbehälters (Blickrich-
tung von Kühlschranktür auf Rückwand des Innenbehäl-
ters) kann sich die Führungseinrichtung entlang der ge-
samten Auflagefläche erstrecken. Alternativ kann vorge-
sehen sein, dass sich die Führungsfläche nur über einen
Abschnitt der Auflagefläche erstreckt. Beispielsweise
kann die Führungsfläche in Tiefenrichtung nur in einem
mittigen Abschnitt der Auflagefläche angeordnet sein.
[0024] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes ist die Auflagefläche durch eine
seitlich aus einer Innenbehälterwand herausgezogene
Auswölbung gebildet. Dadurch wird beispielsweise der
technische Vorteil erreicht, dass die Auswölbung ein in-
tegraler Bestandteil der Innenbehälterwand ist und auf
einfache Weise beim Herstellen des Innenbehälters ge-
bildet werden kann.
[0025] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes ist die Auswölbung rippenförmig
in der Innenbehälterwand gebildet. Dadurch wird bei-
spielsweise der technische Vorteil erreicht, dass eine
langgestreckte Auflagefläche realisiert wird.
[0026] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes verläuft die Führungseinrichtung
entlang der rippenförmigen Auswölbung. Dadurch wird

beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass die
Abstellplatte entlang einer großen Strecke geführt wird.
[0027] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes ist die Auswölbung halbmondför-
mig oder viertelkugelförmig in der Innenbehälterwand
gebildet. Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass die Auswölbung eine konstante
Krümmung aufweist und eine gleichmäßige Verstre-
ckung der Kunststoffplatine erreicht wird.
[0028] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Kältegerätes umfasst das Kältegerät eine wei-
tere Auflagefläche zum Auflegen der Abstellplatte und
eine weitere gegenüber der Innenbehälterwand hervor-
stehende Führungseinrichtung auf der weiteren Auflage-
fläche zum seitlichen, gegenüberliegenden Führen der
Abstellplatte. Dadurch wird der technische Vorteil er-
reicht, dass die Abstellplatte von zwei Seiten her geführt
und zentriert werden kann. Zudem werden die Abstell-
platten beim Transport des Kühlgeräts nicht beschädigt.
[0029] Neben der Auflagefläche und möglicherweise
vorhandenen weiteren Auflagefläche kann die Abstell-
platte auch noch durch weitere Halterungen des Kälte-
geräts gehalten werden. Vorzugsweise sind die weiteren
Halterungen am Innenbehälter angeformt. Beispielswei-
se kann die Abstellplatte durch je eine Auflagefläche, ei-
ne weitere Auflagefläche sowie zwei weitere Halterun-
gen gehalten werden. Die weiteren Halterungen können
an den sich gegenüberliegenden Seitenwänden des In-
nenbehälters angeordnet sein und/oder durch rippenför-
mige Auswölbungen am Innenbehälter gebildet werden.
Die Auflagefläche bzw. die weitere Auflagefläche sind
von den weiteren Haltungen örtlich getrennt, d.h. durch
einen Auflageflächenfreien und Halterungsfreien Be-
reich der Innenbehälterwand voneinander getrennt.
[0030] Vorzugsweise sind die Auflagefläche und die
möglicherweise vorhandene weitere Auflagefläche in ei-
ner in Tiefenrichtung vorderen Hälfte, vorzugsweise ei-
nem vorderen Viertel, des Innenbehälters angeordnet.
[0031] Die Auflagefläche bzw. die weitere Auflageflä-
che können in Tiefenrichtung kürzer als die weiteren Hal-
terungen sein. Die Auflagefläche bzw. die weitere Aufla-
gefläche sowie die dazugehörigen Führungseinrichtun-
gen können sich in Tiefenrichtung über weniger als ein
Viertel der Erstreckung der Abstellplatte in Tiefenrich-
tung erstrecken, vorzugsweise über weniger als 20 Pro-
zent, weiter vorzugsweise über weniger als 10 Prozent.
Dies gewährleistet eine einfache Gestaltung des Innen-
behälters.
[0032] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0033] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Kältegerätes;

Fig. 2 eine Aufsicht auf einen gezogenen Innenbehäl-
ter;
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Fig. 3 eine Aufsicht auf einen gezogenen Innenbehäl-
ter mit einer Führungseinrichtung;

Fig. 4 eine Querschnittsansicht durch den Innenbe-
hälter mit der Führungseinrichtung;

Fig. 5 eine Querschnittsansicht durch den Innenbe-
hälter mit der Führungseinrichtung mit auflie-
gender Abstellplatte;

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht des Innenbehäl-
ters;

Fig. 7 eine weitere perspektivische Ansicht des In-
nenbehälters;

Fig. 8 eine Querschnittsansicht durch den Innenbe-
hälter mit der Führungseinrichtung und

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht des Innenbehäl-
ters.

[0034] Fig. 1 zeigt einen Kühlschrank stellvertretend
für ein Kältegerät 100 mit einer oberen Kühlschranktür
153 und einer unteren Kühlschranktür 155. Der Kühl-
schrank dient beispielsweise zur Kühlung von Lebens-
mitteln und umfasst einen Kältemittelkreislauf mit einem
Verdampfer, einem Verdichter, einem Verflüssiger und
einem Drosselorgan. Der Verdampfer ist ein Wärmeaus-
tauscher, in dem nach der Expansion das flüssige Käl-
temittel durch Wärmeaufnahme von dem zu kühlenden
Medium, d.h. der Luft im Inneren des Kühlschranks, ver-
dampft wird.
[0035] Der Verdichter ist ein mechanisch betriebenes
Bauteil, das Kältemitteldampf vom Verdampfer absaugt
und bei einem höheren Druck zum Verflüssiger ausstößt.
Der Verflüssiger ist ein Wärmeaustauscher, in dem nach
der Kompression das verdampfte Kältemittel durch Wär-
meabgabe an ein äußeres Kühlmedium, d.h. die Umge-
bungsluft, verflüssigt wird. Das Drosselorgan ist eine Vor-
richtung zur ständigen Verminderung des Druckes durch
Querschnittsverengung.
[0036] Das Kältemittel ist ein Fluid, das für die Wärme-
übertragung in dem kälteerzeugenden System verwen-
det wird, das bei niedrigen Temperaturen und niedrigem
Druck des Fluids Wärme aufnimmt und bei höherer Tem-
peratur und höherem Druck des Fluids Wärme abgibt,
wobei üblicherweise Zustandsänderungen des Fluids in-
begriffen sind.
[0037] Im Inneren des Kältegerätes befindet sich ein
vakuumgezogener Innenbehälter, der zur thermischen
Isolation gegenüber der Umgebung hinterschäumt ist
und die Innenwände des Kältegerätes bildet. Der Innen-
behälter ist aus einer Kunststoffplatine mit einer be-
stimmten Stärke gezogen. Die Stärke der Kunststoffpla-
tine wird durch die Konturen des Innenbehälters be-
stimmt.
[0038] Fig. 2 zeigt eine Aufsicht auf den gezogenen

Innenbehälter 101. Der Innenbehälter 101 weist eine Ent-
formschräge auf, damit sich dieser nach einem Ziehpro-
zess von der Form lösen kann. Für eine einsetzbare Ab-
stellplatte 109, wie beispielsweise eine Glasplatte, wer-
den im Innenbehälter halbmondförmige Auswölbungen
105 oder Rippen gezogen, die eine Auflagefläche 107
für die Abstellplatte 109 bilden. Durch die Form der halb-
mondförmigen Auswölbungen 105 wird die Stärke der
Kunststoffplatine vorgegeben. Durch die Entformschrä-
gen 115 entsteht ein seitliches Spiel der Abstellplatte 109
im Innenbehälter.
[0039] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung
die Auflageflächen 107 derart zu verbessern, dass sich
die Stabilität verbessert und die Stärke einer Kunststoff-
platine reduziert werden kann.
[0040] Fig. 3 zeigt eine Aufsicht auf einen gezogenen
Innenbehälter 201 mit einer Führungseinrichtung 211.
Aus einer Innenbehälterwand 203 ist seitlich eine Aus-
wölbung 205 herausgezogen, die eine Auflagefläche 207
zum Auflegen der Abstellplatte 209 bildet. Daneben ist
oberhalb der Auflagefläche 207 eine Führungseinrich-
tung 211 herausgezogen. Die Führungseinrichtung 211
dient zum seitlichen Führen der Abstellplatte 209 gegen-
über der Innenbehälterwand 203. Die Führungseinrich-
tung 211 ist in diesem Fall eine zweite Fläche, die aus
der Innenbehälterwand 203 herausragt und auf die Auf-
lagefläche 207 aufgesetzt ist. Daneben kann die Füh-
rungseinrichtung 211 auch zum Übertragen einer durch
die Abstellplatte ausgeübten Kraft auf die Auflagefläche
207 als Zugkraft auf die Innenbehälterwand 203 dienen.
[0041] Die Führungseinrichtung 211 wird durch einen
Wandabschnitt gebildet, der diagonal zwischen der Auf-
lagefläche 207 und der Innenbehälterwand 203 verläuft.
Daneben kann die Führungseinrichtung 211 eine Füh-
rungsfläche zum Führen der Abstellplatte 209 beim Auf-
legen auf die Auflagefläche oder Herausziehen der Ab-
stellplatte 209 umfassen.
[0042] Fig. 4 zeigt eine Querschnittsansicht durch die
Innenbehälterwand 203 des Innenbehälters 201 mit der
Führungseinrichtung 211. Die Führungseinrichtung 211
verläuft diagonal zwischen der Innenbehälterwand 203
und der Auflagefläche 207 und wird durch eine schräge
Fläche gebildet. Allerdings kann die Führungseinrich-
tung 211 auch durch eine gekrümmte Fläche oder durch
eine halbmondförmige Auswölbung der Innenbehälter-
wand 203 gebildet sein. In einer weiteren Ausführungs-
form ist die Führungseinrichtung 211 durch eine viertel-
kugelförmige Auswölbung der Innenbehälterwand 203
gebildet. Im Allgemeinen können alle Formen oder Ele-
mente verwendet werden, die geeignet sind, die Abstell-
platte 209 seitlich auf der Auflagefläche 207 zu führen.
[0043] Unterhalb der Auflagefläche 207 befindet sich
die Auswölbung 205. Dadurch dass die Führungseinrich-
tung 211 seitlich aus der Innenbehälterwand 203 heraus-
ragt, kann ein seitliches Spiel der Abstellplatte 209 be-
grenzt werden.
[0044] Fig. 5 zeigt eine Querschnittsansicht durch den
Innenbehälter 201 mit der Führungseinrichtung 211 mit
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aufliegender Abstellplatte 209. Durch den diagonalen
Verlauf des Führungseinrichtung 211 wird die Abstell-
platte 209 beim Auflegen auf die Auflagefläche 207 in
die vorgesehene Position geführt und seitlich gegen ein
Verschieben oder Verrutschen gesichert. Durch die Füh-
rungseinrichtung 211 kann somit eine Entformschräge
215 des Innenbehälters 201 ausgeglichen werden.
[0045] Fig. 6 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Innenbehälters 201 mit herausstehender Auswölbung
205. An der Oberseite der Auswölbung 205 ist die Auf-
lagefläche 207 gebildet. Die Auflagefläche 207 wird über
die Führungseinrichtung 211 mit der Innenbehälterwand
203 verbunden. Die Führungseinrichtung 211 kann zwei
unterschiedliche Krümmungsradien aufweisen. Bei-
spielsweise kann die Führungseinrichtung 211 ge-
krümmt mit einem großen Radius und zwei kleinen Ra-
dien integriert werden. In einer weiteren Ausführungs-
form kann die Führungseinrichtung auch durch eine un-
gekrümmte, schräge Fläche mit Verrundungen gebildet
sein.
[0046] Zusätzlich ist in der Innenbehälterwand 203 ei-
ne langgezogene, rippenförmige Auswölbung 213 gebil-
det, die ebenfalls eine Auflagefläche aufweist, auf der
die Abstellplatte 209 aufliegt. Auch an dieser Stelle kann
eine Führungseinrichtung gebildet sein. Die Führungs-
einrichtung kann zusätzlich die auf die Auflagefläche
ausgeübte Druckkraft entlang der Länge der rippenför-
migen Aussparung als Zugkraft auf die Innenbehälter-
wand übertragen. Die aus der Innenbehälterwand 203
herausragende Fläche kann dabei entlang der rippenför-
migen Auswölbung zum Ausgleichen der Entformschrä-
ge verlaufen.
[0047] Im Allgemeinen kann die Führungseinrichtung
auch als gekrümmte, kugelähnliche Form an einer be-
stimmten Stelle oder auf einer kurzen Rippe angeordnet
sein.
[0048] Fig. 7 zeigt eine weitere perspektivische An-
sicht des Innenbehälters 201, der zur thermischen Iso-
lation gegenüber der Umgebung hinterschäumt ist und
die Innenwände des Kältegerätes bildet. Je flacher und
breiter eine Kontur 205 in dem Innenbehälter 201 zum
Ausschäumen ist, desto einfacher ist es, dass der
Schaum vollständig und prozesssicher eindringt. Die re-
duzierte Länge der Auflagefläche 207, die durch die Füh-
rungseinrichtung 211 ermöglicht wird, und die Öffnung
der Kontur durch die Führungseinrichtung 211, beispiels-
weise gebildet durch einen aufgesetzten Halbmond, er-
leichtern daher das Ausschäumen.
[0049] Die Form der Führungseinrichtung 211 und der
Auswölbung 205 legt die Größe der Führungsfläche und
die Öffnungsweite beim Ziehen des Innenbehälters 201
fest. Vorzugsweise ist die Form der Führungseinrichtung
211 auf die Dicke der Abstellplatte 209 abgestimmt.
[0050] Beim Einsetzten der Abstellplatte 209 in den
Innenbehälter 201, wird die Abstellplatte 209 an der he-
rausragenden Fläche der Führungseinrichtung 211 zen-
triert. Die herausragende Fläche wird somit als Führung
genutzt. Durch die Führung der Abstellplatten durch die

Führungseinrichtung 211 kann das Herausragen der
Auswölbung 205 in den Innenbehälter 205 verkleinert
werden, da die Kräfte durch die Abstellplatte 207 nicht
in einem äußeren Bereich der Auflagefläche ausgeübt
werden.
[0051] Bei einer sogenannten Vollmondform ist auf ei-
ner halbmondförmigen Auswölbung 205 eine weitere
halbmondförmiger Führungseinrichtung 211 aufgesetzt.
Die Führungseinrichtung kann durch eine aus der Innen-
behälterseitenwand herausragende zweite Fläche gebil-
det sein, die auf eine bestehende untere rippenförmige
Auswölbung aufgesetzt ist.
[0052] Fig. 8 zeigt eine zur Fig. 4 vergleichbare Quer-
schnittsansicht durch die Innenbehälterwand 203 des In-
nenbehälters 201 mit der Führungseinrichtung 211. Im
Gegensatz zum Ausführungsbeispiel von Fig. 4 wird die
Führungseinrichtung 211 jedoch durch eine gekrümmte
Fläche gebildet. Die Führungseinrichtung 211 springt ge-
genüber einem angrenzenden Abschnitt der Innenbehäl-
terwand 203 seitlich in den durch den Innenbehälter 201
gebildeten Aufnahmeraum für Kühlgut hervor.
[0053] Fig. 9 zeigt eine zur Fig. 6 vergleichbare pers-
pektivische Ansicht des Innenbehälters 201 mit heraus-
stehender Auswölbung 205. Die Auflagefläche 207 so-
wie die die Auflagefläche 207 tragende Auswölbung 205
weist eine Erstreckung 917 in Tiefenrichtung (Blickrich-
tung von Kühlschranktür auf Rückwand des Innenbehäl-
ters) des Innenbehälters 201 auf, die kleiner ist als eine
Erstreckung 919 der Führungseinrichtung 211 in Tiefen-
richtung.
[0054] In Allgemeinen kann das Kältegerät 100 weitere
seitlich aus einer Innenbehälterwand 203 herausgezo-
gene Auswölbungen mit weiteren Auflageflächen zum
Auflegen der Abstellplatte umfassen, die weitere Füh-
rungseinrichtungen 211 zum Zentrieren der Abstellpatte
aufweisen. Daneben können die Führungseinrichtungen
211 eine Zugkraft von der weiteren Auflagefläche auf die
Innenbehälterwand 203 übertragen.
[0055] Durch die Führungseinrichtung wird der Vorteil
erreicht, dass eine geringere Verstreckung beim Vaku-
umziehen entsteht und dünnere Kunststoffplatinen zur
Herstellung des Innenbehälters verwendet werden kön-
nen. Zudem werden die Abstellplatten beim Ausziehen
und Einschieben durch die Führungseinrichtung geführt.
Beim Transport des Kältegeräts werden die Abstellplat-
ten und der Innenbehälter daher nicht beschädigt. Durch
eine gleichmäßige Auflagefläche der Abstellplatten auf
den Rippen wird eine hohe Stabilität erreicht. Eine Rip-
penkontur kann durch die zentrische Führung zusätzlich
optimiert werden. Nichtsdestotrotz bleibt ein Spalt trotz
verbesserter Führung der Abstellplatten erhalten, so
dass eine seitliche Luftzirkulation an den Abstellplatten
weiterhin möglich ist. Die Gestaltung kann auf laufende
Serienprodukte übertragen werden und damit unmittel-
bar Kosten einsparen und deren Funktion verbessern.
Bei einem Vakuumziehen wird eine höhere Prozesssi-
cherheit erreicht.
[0056] Die Führungselemente, beispielsweise als Voll-
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mondkonturen, können für ausziehbare oder fixierte Ab-
stellplatten verwendet werden. In beiden Fällen wird der
technische Vorteil erreicht, dass die Abstellplatte an eine
vorgesehene Position geführt wird.
[0057] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0058] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0059]

100 Kältegerät
101 Innenbehälter
103 Innenbehälterwand
105 Auswölbung
107 Auflagefläche
109 Abstellplatte
115 Entformschräge
153 obere Kühlschranktür
155 untere Kühlschranktür
201 Innenbehälter
203 Innenbehälterwand
205 Auswölbung
207 Auflagefläche
209 Abstellplatte
211 Führungseinrichtung
213 rippenförmige Auswölbung
215 Entformschräge
917 Erstreckung der Auflagefläche
919 Erstreckung der Führungseinrichtung

Patentansprüche

1. Kältegerät (100) mit einem Innenbehälter (201), der
eine Innenbehälterwand (203) aufweist, mit einer
Auflagefläche (207) zum Auflegen einer Abstellplat-
te (209); gekennzeichnet durch eine gegenüber
der Innenbehälterwand (203) hervorstehende Füh-
rungseinrichtung (211) auf der Auflagefläche (207)
zum seitlichen Führen der Abstellplatte (209), wobei
die Führungseinrichtung (211) ausgebildet ist, eine
Entformschräge des Innenbehälters (201) auszu-
gleichen und dass die Führungseinrichtung (211)
ausgebildet ist, ein seitliches Spiel der Abstellplatte
(209) zu begrenzen.

2. Kältegerät (100) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungseinrichtung (211)
durch einen Wandabschnitt der Innenbehälterwand
(203) gebildet wird.

3. Kältegerät (100) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Wandabschnitt diagonal
zwischen der Auflagefläche (207) und der Innenbe-
hälterwand (203) verläuft.

4. Kältegerät (100) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Führungseinrichtung (211) durch eine schräge Flä-
che gebildet wird.

5. Kältegerät (100) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Führungseinrichtung (211) durch eine gekrümmte
Fläche gebildet wird.

6. Kältegerät (100) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Führungseinrichtung (211) durch eine halbmondför-
mige oder durch eine viertelkugelförmige Auswöl-
bung der Innenbehälterwand (203) gebildet ist.

7. Kältegerät (100) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Führungseinrichtung (211) zwei unterschiedliche
Krümmungsradien aufweist.

8. Kältegerät (100) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Auflagefläche (207) durch eine seitlich aus einer In-
nenbehälterwand (203) herausgezogene Auswöl-
bung (205) gebildet wird.

9. Kältegerät (100) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Auswölbung (205) rippen-
förmig in der Innenbehälterwand (203) gebildet ist.

10. Kältegerät (100) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungseinrichtung (211)
entlang der rippenförmigen Auswölbung (215) ver-
läuft.

11. Kältegerät (100) nach den Ansprüchen 8 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auswölbung
(205) halbmondförmig oder viertelkugelförmig gebil-
det ist.

12. Kältegerät (100) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kältegerät (100) eine weitere Auflagefläche (207)
zum Auflegen der Abstellplatte (209) und eine wei-
tere gegenüber der Innenbehälterwand (203) her-
vorstehende Führungseinrichtung (211) auf der wei-
teren Auflagefläche (207) zum gegenüberliegenden
seitlichen Führen der Abstellplatte (209) umfasst.
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Claims

1. Refrigeration appliance (100) with an inner container
(201), which has an inner container wall (203), with
a contact area (207) for placing a placement plate
(209); characterised by a guide facility (211) which
protrudes with respect to the inner container wall
(203) on the contact area (207) for laterally guiding
the placement plate (209), wherein the guide facility
(211) is embodied to offset a draft angle of the inner
container (201) and that the guide facility (211) is
embodied to delimit a lateral play of the placement
plate (209).

2. Refrigeration appliance (100) according to claim 1,
characterised in that the guide facility (211) is
formed by a wall section of the inner container wall
(203).

3. Refrigeration appliance (100) according to claim 2,
characterised in that the wall section runs diago-
nally between the contact area (207) and the inner
container wall (203).

4. Refrigeration appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the guide
facility (211) is formed by an oblique area.

5. Refrigeration appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the guide
facility (211) is formed by a curved area.

6. Refrigeration appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the guide
facility (211) is formed by a half-moon-shaped or by
a quarter-moon-shaped bulging-out of the inner con-
tainer wall (203).

7. Refrigeration appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the guide
facility (211) has two different curvature radii.

8. Refrigeration appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the contact
area (207) is formed by a bulging-out drawn out lat-
erally from an inner container wall (203).

9. Refrigeration appliance (100) according to claim 8,
characterised in that the bulging-out (205) is
formed in the shape of a rib in the inner container
wall (203).

10. Refrigeration appliance (100) according to claim 9,
characterised in that the guide facility (211) runs
along the rib-shaped bulging-out (215).

11. Refrigeration appliance (100) according to one of
claims 8 to 10, characterised in that the bulging-

out (205) is formed in a half-moon-shaped or quarter-
sphere-shaped manner.

12. Refrigeration appliance (100) according to one of the
preceding claims, characterised in that the refrig-
eration appliance (100) comprises a further contact
area (207) for placing a placement plate (209) and
a further guide facility (211) which protrudes with re-
spect to the inner container wall (203) on the further
contact area (207) for laterally guiding the placement
plate (209) on the opposite side.

Revendications

1. Appareil frigorifique (100) avec un récipient interne
(201) qui présente une paroi de récipient interne
(203), avec une surface d’appui (207) destinée à la
pose d’un plateau de rangement (209) ; caractérisé
par un dispositif de guidage (211) saillant par rapport
à la paroi de récipient interne (203) sur la surface
d’appui (207) pour un guidage latéral du plateau de
rangement (209), dans lequel le dispositif de guidage
(211) est formé pour compenser une inclinaison
d’enlèvement du récipient interne (201) et en ce que
le dispositif de guidage (211) est formé pour limiter
un jeu latéral du plateau de rangement (209).

2. Appareil frigorifique (100) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le dispositif de guidage (211)
est constitué par une section de paroi de la paroi de
récipient interne (203).

3. Appareil frigorifique (100) selon la revendication 2,
caractérisé en ce que la section de paroi s’étend
en diagonale entre la surface d’appui (207) et la paroi
de récipient interne (203).

4. Appareil frigorifique (100) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le dis-
positif de guidage (211) est constitué par une surface
inclinée.

5. Appareil frigorifique (100) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le dis-
positif de guidage (211) est constitué par une surface
courbée.

6. Appareil frigorifique (100) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le dis-
positif de guidage (211) est constitué par une vous-
sure en forme de demi-lune ou par une voussure en
forme de quart de cercle de la paroi de récipient in-
terne (203).

7. Appareil frigorifique (100) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le dis-
positif de guidage (211) présente deux rayons de
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courbure différents.

8. Appareil frigorifique (100) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que la sur-
face d’appui (207) est constituée par une voussure
(205) extraite latéralement d’une paroi de récipient
interne (203).

9. Appareil frigorifique (100) selon la revendication 8,
caractérisé en ce que la voussure (205) est cons-
tituée en forme de nervure dans la paroi de récipient
interne (203).

10. Appareil frigorifique (100) selon la revendication 9,
caractérisé en ce que le dispositif de guidage (211)
s’étend le long de la voussure en forme de nervure
(215).

11. Appareil frigorifique (100) selon les revendications
8 à 10, caractérisé en ce que la voussure (205) est
constituée en forme de demi-lune ou en forme de
quart d’arc de cercle.

12. Appareil frigorifique (100) selon l’une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que l’appa-
reil frigorifique (100) comprend une autre surface
d’appui (207) pour la pose du plateau de rangement
(209) et un autre dispositif de guidage (211) saillant
par rapport à la paroi de récipient interne (203) sur
l’autre surface d’appui (207) destinée au guidage la-
téral opposé du plateau de rangement (209).
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